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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]
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Einheimiſche Kroͤten und Froͤſche.

Kröten und Froͤſche gehoͤren nach der ſoſtematiſchen Naturgeſchichte zu Einem Geſchlechte .
Die Kennzeichen deſſelben und die Eigenheiten der Gattungen , welche man zu dieſem Ge⸗
ſchlechte rechnet , ſind dereits in vorhergehender Tafel angefuͤhrt worden .

Die gemeine Kröͤte .

( Rand viofo.)

Dir Verwandtſchaft dieſes Amphibiums mit dem Froſche zeigt ſein ganzer Bau . Durch
den mit vielen Warzen beſetzten , gruͤn⸗braungelb und ſchwarzgefleckten Koͤrper unterſcheidet
ſich die Ktoͤte . Sie hat einen kurzen Kopf , einen dicken breiten Leib und kurze Vorderfuͤße
mit 4 Zehen , die unter einander verwachſen ſind . Der Groͤße nach ſind die Kroͤten ver⸗
ſchieden. Das Maͤnnchen iſt faſt immer viel kleiner ; aber auch die Weibchen weichen in
dieſer Hinſicht unter einander fehr ab . Ein gut genaͤhrtes voͤllig ausgewachſenes Kroͤten⸗
weibchen gelangt oft zur Groͤße einer flachen Hand ; noch größere gibt es aber in waͤrmern
Laͤndern, z B . in Guiana , wo man Stuͤcke antriſſt , die einem gewoͤhnlichen Sp' eiſeteller
an Umfang nichts oder nicht viel nachgeben . Kröte iſt bey uns der gewoͤhnliche Name
dieſes Geſchöpfs ; an andern Otten heißt es abet auch Lork , Padde , Qua duͤße und

Uetze . Den ziemlich allgemeinen Abſcheu gegen die Kroͤte ſchrint die Natur derſelben eini⸗

germaßen zu rechtfertigen . Ihr ſchmierigter , feuchter , widerlich riechender Kö' per ; die ſchlap⸗
pe , weichliche Haut , womit beſonders der Unterleib bedeckt iſt ; die ganze Geſtalt ; der lang⸗
ſame, ſchleppende Gang und dann der Aufenthalt an verborgenen , duͤſten und dumpfigten
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